
„Schreib für die Freiheit!“ –
AG  des  Gymnasiums  beteiligt
sich wieder am Briefmarathon
von Amnesty International

Auch in diesem Jahr nimmt die AG „Amnesty SGB“ unter der
Leitung  von  Nina  Weber  bereits  zum  dritten  Mal  am
Briefmarathon  der  Hilfsorganisation  Amnesty  International
teil, die rund um den „Tag der Menschenrechte“ am 10. Dezember
mit möglichst vielen Protestbriefen unter dem Motto „Schreib
für die Freiheit!“ für Menschen in Not und Unfreiheit kämpfen
will. Dafür bezogen die AG-Mitglieder in den großen Pausen in
der  Mensa  des  SGB  mit  ihrem  Stand  Stellung,  um  wieder
möglichst  viele  Schülerinnen  und  Schüler  zum  Mitmachen  zu
bewegen.
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In diesem Jahr entschieden sich die Schülerinnen und Schüler
folgende zwei bewegende Fälle zu thematisieren:

1. Fall: Die Jugend Grassy Narrows, Kanada
Die Grassy Narrows First Nation, ein indigenes Volk in Kanada,
lebt in einem Gebiet in Ontario, das mit Quecksilber verseucht
ist.  Quecksilber  wurde  vor  50  Jahren  mit  offizieller
Genehmigung in das Flusssystem eingeleitet. Die Folgen durch
die  Vergiftungen  sind  verheerend:  Die  Lebensgrundlage  ist
bedroht.  Die  Regierung  hat  ihr  Versprechen  (2017),  die
Umweltschäden zu beseitigen, nicht gehalten.

2. Fall: Marinel Sumook Ubaldo, Philippinen
Der Taifun Yolanda zerstörte 2019 ihr Dorf Matarinao. Die
philippinischen Behörden haben bisher noch nicht genug getan,
um Lebensbedingungen der betroffenen Menschen zu verbessern.
Seit dem Taifun setzt sich Marinel setzt für den Klimaschutz
vor Ort ein.
Weitere Informationen zu den Fällen und zum Mitmachen beim
Briefmarathon unter folgendem Link: Amnesty Briefmarathon 2019


